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Benefiz-Gala der Aidshilfe
TÜBINGEN. Kurz vor dem Welt-
Aids-Tag präsentiert Jakob
Nacken am Sonntag, 20. Novem-
ber, um 19 Uhr die große Bene-
fiz-Gala und führt durch ein bun-
tes Programm, das verschiedene
Musikstile, Comedy und Tanz
umfasst. Mit dabei sind unter
anderem die A-cappella-Gruppe
Pepper & Salt aus Stuttgart,

Comedian Helge Thun, Dietlin-
de Ellsässer und Viola Schley als
Licht-Jongleurin. Außerdem mit
dabei: Wommy Wonder, das
Urgestein der Travestie. Das in
Tübingen einmalige Varieté bie-
tet nicht nur beste Unterhaltung,
sondern ist eine Unterstützung
für die Arbeit der Aidshilfe. (eg)

landestheater-tuebingen.de

Leidenschaftlicher Brief an Putin
TÜBINGEN. In einer musika-
lisch-politischen Satire verfasst
Sängerin Barig Nalbantian einen
leidenschaftlichen Brief an den
russischen Präsidenten sowie an
Politiker auf der ganzen Welt
und bittet sie, ihre schreckliche
Liebe zum Krieg zu beenden.
Zugleich ist die Aufführung eine
ehrliche Auseinandersetzung

mit ihrem eigenen Verhältnis zu
Krieg und Macht. Die Lesung aus
ihrem Brief wird mit Musikstü-
cken von Irving Berlin, Sergei
Rachmaninow, Kurt Weill,
Mozart und anderen unterstützt.
Den Zuschauer erwartet eine
gefühlvolle und zugleich satiri-
sche Kontemplation mit Liedern
auf Englisch, Russisch, Deutsch,

Französisch und Armenisch, be-
gleitet am Flügel von Dorothea
Schwarz, gesungen und gespro-
chen von Barig Nalbantian. Zu
erleben am Samstag und Sonn-
tag, 19. und 20. November,
jeweils um 20 Uhr in der West-
spitze, Saal Eins, Eisenbahnstre-
cke. (eg)

www.leoticket.de

Ausflug zum Weihnachtsmarkt
GOMARINGEN. Der Landfrauenverband
Tübingen bietet einen Ausflug auf den
Weihnachtsmarkt nach Bad Hindelang
am Freitag, 2. Dezember, mit Zwischen-
stopp bei der Käserei Vogler in Bad Wur-
zach an. Abfahrt ist um 10 Uhr in der Raiff-
eisenstraße 7 in Gomaringen (neben Nor-
ma). Ab etwa 15 Uhr ist die Gruppe in Bad
Hindelang auf dem Weihnachtsmarkt, der
traditionell um 19 Uhr mit dem festlichen
Weihnachtsumzug endet. Rückfahrt mit
Einkehr im »Schwäbischen Albstadl« in
Engstingen. Mitglieder bezahlen 40 Euro,
Nichtmitglieder 43 Euro pro Person (ohne
Einkehr). Telefonische Anmeldung bis
spätestens Sonntag, 20. November. (v)

0177 432289 (Rosi Teufel)
0151 43251122 (ab 18 Uhr

Sabine Geiger)

Ausstellung und Weihnachtsmarkt
GOMARINGEN. Die Jahresausstellung
des Kreativen Gomaringen im Rathaus ist
noch bis zum Wochenende 26. und
27. November geöffnet, und zwar zum
Weihnachtsmarkt auch am kommenden
Wochenende: Samstag von 14 bis 20 Uhr
und Sonntag 11 bis 18 Uhr. Es sind Mitglie-
der der Kreativen vor Ort; Führungen wer-
den am Samstag jeweils 18.15 und 19.15
Uhr, am Sonntag 16.15 und 17.15 Uhr
angeboten. (eg)

Informationen zur Fotovoltaik
GOMARINGEN. Felix Schneider, Projekt-
manager und Energieberater bei der
Agentur für Klimaschutz Kreis Tübingen,
informiert heute Donnerstag, 17. Novem-
ber, 19 Uhr, im Schloss Gomaringen, Bür-
gersaal, rund um die Erzeugung, Nut-
zung, Speicherung und Vermarktung von
Strom aus Fotovoltaik sowie zu staatli-
chen Förderprogrammen. Der Eintritt
kostet drei Euro. (eg)

07072 9227990

GOMARINGEN

TÜBINGEN. Die Salzburger Band Blank
Manuskript gibt am Freitag, 18. Novem-
ber, um 20 Uhr im Sudhaus ein Konzert.
Ihre Musik zeichnet sich durch ihren sym-
phonischen Gehalt, raffinierte Arrange-
ments sowie ausgedehnte psychedelische
Improvisationen aus, abseits alltäglicher
Hörgewohnheiten. Gesellschaftskriti-
scher Eskapismus vereinigt sich mit
schöpferischer Exzellenz zu unerhörter
klanglicher Dichte. Kurzum – zeitgenössi-
sche programmatische Rockmusik für
Eingeweihte und Suchende, abseits der
alltäglichen Banalität der Medienmaschi-
ne. (eg)

Blank Manuskript
im Sudhaus

Engagement – Erste Sitzung der neu gewählten Jugendvertreter in der Aula des Quenstedt-
Gymnasiums. Oberbürgermeister Michael Bulander spricht über künftige Projekte

MÖSSINGEN. Die neu gewählte Jugend-
vertretung Mössingen traf sich kürzlich
zur ersten öffentlichen und somit konsti-
tuierenden Sitzung in der Aula des Quen-
stedt-Gymnasiums Mössingen. Oberbür-
germeister Michael Bulander hieß die
neunzehn Jugendlichen und die anwe-
senden Zuhörerinnen und Zuhörer will-
kommen. Er freue sich, über das Engage-
ment der jungen Leute und wünschte
allen miteinander eine gute Zusammen-
arbeit. Bevor es mit der tatsächlichen
Arbeit losgehen konnte, wurden die
anwesenden Mitglieder durch den Ober-
bürgermeister vereidigt. Mit einem coro-
nakonformen »Faustschlag« wurde der
Eid von den Jugendlichen abgelegt.

Als nun frisch bestätigte Jugendvertre-
tung wurden satzungskonform noch drei
weitere Jugendliche, die nicht in Mössin-
gen zur Schule gehen, hier aber wohnen,
in die Jugendvertretung gewählt und
sogleich vereidigt. Damit besteht die
Jugendvertretung Mössingen nun aus ins-
gesamt dreiundzwanzig jungen Men-
schen, die sich für die Belange der
Jugendlichen einsetzen und deren Inter-
essen vertreten.

Dazu zählt auch, dass der Vorstand der
Jugendvertretung zu den Gemeinderats-
sitzungen eingeladen wird und Rede-,
Anhörungs- und Antragsrecht besitzt. In

den Vorstand gewählt wurden Eduard
Rezlaw (16), Laurie Neth (15) und Linus
Feger (17), die alle drei in Mössingen auf
die Schule gehen. Nach den erfolgreich
durchgeführten Regularien stieg die neue
Jugendvertretung direkt in konkrete The-
men ein.

Oberbürgermeister Bulander berichtet
über mehrere Projekte und Aktionen, die
in den kommenden Jahren in Mössingen
anstehen, zu denen es auch viele anregen-
de Rückfragen gab. Es folgte der Bericht

zum aktuellen Stand im Hinblick auf
einen möglichen offiziellen Mountain-
bike-Trail in Mössingen.

Die erste Sitzung endete mit einem
gemeinsamen Gruppenbild, auf dem sich
die neu gewählte Jugendvertretung neben
Oberbürgermeister Michael Bulander prä-
sentierte. Alle freuen sich jetzt schon auf
die nächste öffentliche Sitzung am Mon-
tag, 12. Dezember, um 14 Uhr. Der genaue
Ort wird noch rechtzeitig bekannt gege-
ben. (a)

Die neu gewählte Jugendvertretung in der Aula des Quenstedt-Gymnasiums. FOTO: PRIVAT

Jugend will Mössingen bewegen

Kirche – Die Gomaringer Telefonandacht wird ab ersten Dezember auf den gesamten Kirchenbezirk ausgeweitet

GOMARINGEN/TÜBINGEN. Es begann
im April 2020 mit einem schlichten Probe-
lauf. Inzwischen haben mehr als 160 000
Menschen die Gomaringer Telefonan-
dachten von den Pfarrer Peter Rostan und
Hartmut Dinkel angehört. Der Erfolg trägt
Früchte. Das Angebot wird jetzt auf den
gesamten Kirchenbezirk ausgedehnt. So
wird aus der Gomaringer ab ersten
Dezember die Tübinger Telefonandacht.

»Es war ein Versuch im ersten Lock-
down«, erinnert sich Rostan. Er habe die
Menschen nicht mehr in echt zu Hause
besuchen können, also kam er per Telefon
ins Wohnzimmer. Täglich nahm er eine
kurze Andacht auf dem Anrufbeantwor-
ter auf. Mindestens acht Anrufende am
Tag sei das Ziel gewesen, »drunter
machen wir es nicht«, waren sich die
Gomaringer Kollegen Rostan und Dinkel
einig. Dass auf Anhieb 80 Personen am
Tag die Andachten anhörten, davon
waren auch sie überrascht.

Es sei ein technisch einfacher und
unmittelbarer Zugang zu den Menschen.
Vor allem Ältere, die mit Streaming eher
weniger zu erreichen sind, sollten damit
die Möglichkeit haben in der Pandemie
den Pfarrer zu hören.

Sobald die Rufnummer des Andachts-
telefons als Kurzwahl eingespeichert sei,
genüge ein Tastendruck und schon habe
man eine echte und bekannte menschli-
che Stimme am Telefon. Und dazu noch
ein geistliches Wort.

»Das kann

ich doch nicht

sterben lassen«

Die Zahl der Anrufenden stieg, schon
nach wenigen Wochen waren es 250 am
Tag. »Das geht natürlich nicht mit einem
normalen Anrufbeantworter«, erzählt
Rostan, »man braucht dazu eine Telefon-
Cloud Lösung.« Da können beliebig viele
gleichzeitig anrufen, ohne im Besetztzei-
chen zu landen. Im Sommer 2020 wurde
der Kreis der Andachtssprecher um die
beiden Kollegen aus Derendingen und
Öschingen erweitert, so konnte der Auf-

wand besser verteilt werden. Mit der Zeit
wurden die analogen Aufgaben in der
Gemeinde wieder mehr und damit kam
auch die Frage, was mit den Telefonan-
dachten passiert. »Das kann ich doch
nicht sterben lassen«, dachte Rostan beim
Blick auf die nach zwei Jahren immer
noch stabilen Anruferzahlen – auch ohne
die Not eines Lockdowns. Der Produk-
tionsaufwand der einzelnen Andacht ist

Der Pfarrer kommt per Telefon

zwar gering, die alleinige Verantwortung
eines solch stetigen Angebotes sei schon
sehr herausfordernd. Im größeren Team
wäre es einfacher. Und so kam Rostan mit
der Idee, die Telefonandacht auf den gan-
zen Kirchenbezirk auszuweiten.

Zur Unterstützung seines Anliegens
bei der Tübinger Dekanin Elisabeth Hege
präsentierte er die beeindruckende Anru-
ferstatistik: »Täglich sind es etwa 200 – die

meisten hören die Andacht gleich am
Morgen, wohl als Frühstücksbegleiter
oder auch per Handy auf dem Weg zur
Arbeit. Aber auch mitten in der Nacht
zählt die Telefonanlage jeweils zwischen
10 und 20 Anrufe. Das sind Leute, die
nicht schlafen können. Dann kann ein bi-
blischer Impuls übers Telefon sehr wert-
voll werden. Besonders viele dankbare
Reaktionen erreichen uns aber von Men-
schen, die aufgrund einer Einschränkung
weder zum Gottesdienst kommen noch
Bücher lesen können«.

Und so wurde aus der Gomaringer eine
»Tübinger Telefonandacht zur Tageslo-
sung«, die man übers Telefon und auch
auf den üblichen Podcast-Kanälen anhö-
ren kann. Am einfachsten findet man sie
über www.telefonandacht.de »Die Seite
musste ich im Internet ersteigern, der
Eigentümer wollte dafür zunächst
10 000 Euro, aber ich habe ihn ordentlich
runtergehandelt«, sagt Rostan lachend.

»Mein Traum ist, dass alle

Kollegen im Kirchenbezirk

mitmachen«

Versehen mit einem schicken Logo,
das der Dettinger Grafiker Andreas Beck
extra für diesen Zweck entworfen hat,
gehen die neuen Andachten am ersten
Dezember an den Start. Dekanin Elisa-
beth Hege macht den Auftakt und viele
Kolleginnen und Kollegen des Kirchenbe-
zirks folgen. Sogar in den Tübinger Klini-
ken soll der Podcast mit den Andachten in
die hauseigenen Patiententablets inte-
griert werden.

Die drei- bis fünfminütigen Impulse
beziehen sich auf die Tageslosungen der
Herrnhuter Brüdergemeine. Keine steifen
Predigten sondern Bibelworte, die in
einem freundlichen Erzählton in den All-
tag übersetzt werden. »Mein Traum ist,
dass möglichst alle Kolleginnen und Kol-
legen im Kirchenbezirk mitmachen und
das Angebot weiter angenommen wird«,
sagt Rostan. (eb)

www.telefonandacht.de
07071 5392153

Gomaringens Pfarrer Peter Rostan beim Aufnehmen der Telefonandacht. Mehr als 160 000
Menschen haben die Andachten mittlerweile gehört. FOTO: MAGDALENA SMETANA

MÖSSINGEN. Die Rumänienhilfe Mössin-
gen lädt am Sonntag, 20. November, zu
einem Benefizkonzert im Gottlieb-
Schwarz-Gemeindehaus in Belsen ein.
Beginn ist um 17 Uhr.

Christa Stolzenburg war viele Jahre als
Dozentin an der Musikhochschule in
Stuttgart tätig und lebt nun im Ruhestand
in Calw-Stammheim. Hildegard Kittel ar-
beitete als Konzertmeisterin im Orchester
von Rolf Schweizer in Pforzheim. Der
Erlös der Kammermusik ist für die Arbeit
von Stefanie Vogel in Rumänien
bestimmt. Die junge Frau betreut dort
zusammen mit einem international
zusammengesetzten Team verlassene
Kinder in einem Krankenhaus in Brasov.
Der Eintritt ist frei. (eg)

Kammermusik mit
Stolzenburg & Kittel

NEHREN. Der 17. Nehrener Advents-
markt wird am Samstag, 19. November,
von 11 bis 19 Uhr rund ums Bürgerhaus
veranstaltet. Um 12 Uhr erfolgt die Begrü-
ßung durch Bürgermeister Egon Betz, be-
gleitet durch die Flökids vom Musikver-
ein. Die Gemeinde lädt alle zu dem vor-
weihnachtlichen Markt mit handgearbei-
teten und hausgemachten Geschenkarti-
keln ein. (eg)

Adventsmarkt rund
ums Bürgerhaus

KUSTERDINGEN. Zu einem Unfall mit
einem alleinbeteiligten Autofahrer ist es
am Mittwochabend gegen 19 Uhr auf der
B 28 bei Jettenburg gekommen. Der Fah-
rer wurde dabei vermutlich schwer ver-
letzt, der Rettungsdienst brachte ihn ins
Krankenhaus. Nach Angaben der Leitstel-
le des Polizeipräsidiums Reutlingen war
das Auto, das in Richtung Tübingen
unterwegs war, ohne Beteiligung anderer
Fahrzeuge ins Schlingern geraten und
sowohl rechts wie links gegen die Leit-
planken gestoßen. Dabei wurden sowohl
der Wagen wie auch die Leitplanken
schwer beschädigt. »Er hinterließ ein
Trümmerfeld«, erklärte der Polizeispre-
cher. Die B 28 war danach in Fahrtrich-
tung Tübingen voll gesperrt. Das zertrüm-
merte Auto wurde abgeschleppt, die Stra-
ßenmeisterei kümmerte sich um die Rei-
nigung der Fahrbahn. Die Sperrung dau-
erte bei Redaktionsschluss noch an. (ps)

Schwerer Unfall
auf der B 28

Schwer beschädigt wurde das Auto des
alleinbeteiligten Unfallverursachers ges-
tern Abend abgeschleppt. FOTO: SCHITZ


